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Teilrevision Ortsplanung Erweiterung Deponie in den Erlen (Selfranga) 

________________________________________________________ 

 

A) Ausgangslage 

Im Gebiet «In den Erlen», unmittelbar östlich des Autoverlads «Vereina» in 

Klosters, wird eine Deponie zur Beseitigung von unverschmutztem Aushubma-

terial mit mobilen Aufbereitungsanlagen und Zwischenlager betrieben. Als 

Teilrevision der Ortsplanung wurde diese mit Beschluss Nr. 1119 durch die 

Regierung am 26. November 2013 genehmigt, nachdem die Vorlage an der 

Urnenabstimmung vom 3. März 2013 durch die Klosterser Stimmbevölkerung 

angenommen wurde. 

 

Das Nutzvolumen der Deponie wurde gemäss den Unterlagen der Teilrevision 

der Ortsplanung auf rund 130’000 m³ vorbereitet. Im Rahmen des BAB-

Bewilligungsverfahrens wurde das Volumen konkretisiert und auf 150'000 m³ 

erhöht (BAB Beschluss Nr. 2014-0202). 

 

Das bewilligte Deponievolumen ist zu drei Vierteln des bewilligten Volumens 

ausgeschöpft. Je nach Entwicklung der Bautätigkeiten in Klosters könnte die 

Deponie Ende 2023 ausgeschöpft sein. Mit dem zu erwartenden Material aus 

anstehenden Grossbauprojekten in Klosters könnte die Deponie unter Um-

ständen noch früher aufgefüllt sein. 

 

Momentan ist die Deponie mit einem Volumen von ca. 110’000 m³ Aushub-

material gefüllt. Die Materialablagerungs- und Aufbereitungszone wurde auf 

einer Fläche von rund 22’900 m² festgesetzt. 
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B) Projekt 

 

Die Gemeinde plant eine Erweiterung der Ablagerungskapazität mit einem zu-

sätzlichen Volumen bis zu 190’000 m³. Die Erweiterung der Deponie In den 

Erlen setzt eine projektbezogene Teilrevision der Ortsplanung voraus. 

 

Die Teilrevision der Ortsplanung bildet das Leitverfahren für die Abklärungen 

bezüglich Natur und Umwelt und soll aus zeitlichen Gründen parallel mit den 

Gesuchsunterlagen für Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzone (BAB-

Gesuch) entwickelt und dem Kanton eingereicht werden. 

 

Für die Teilrevision der Ortsplanung «In den Erlen» ist das Büro STW AG für 

Raumplanung, Chur, verantwortlich. 

 

Für Abklärungen und Überprüfungen in den Bereichen «Natur» und «Umwelt» 

wurde CONCEPTA AG, Davos, beauftragt. Für die Planung des Deponiebetriebs 

und die Erarbeitung der Baugesuchsunterlagen ist das Büro Darnuzer Ingeni-

eure, Davos, zuständig. 

 

 

C) Vorprüfung, Überarbeitung und Nebenverfahren 

 

Mit Beschluss vom 24. Mai 2022 (Prot. 273) hat der Vorstand die Teilrevision 

Ortsplanung „Erweiterung Deponie In den Erlen“ Klosters mit nachstehenden 

Hauptbestandteilen zur Vorprüfung beim Amt für Raumentwicklung (ARE) 

Graubünden eingereicht: 

 

• Zonenplan 1:2’000 

• Genereller Erschliessungsplan Ver- und Entsorgung 1:2’000 

• Genereller Gestaltungsplan 1:1’000 

• Projekt (technischer Bericht, Situationsplan, Übersichtsplan, 

Schnitte, Phasenplan) 

• Umweltbericht 
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• Rodungsgesuch 

• Planungs- und Mitwirkungsbericht 

 

Mit Schreiben vom 24. Januar 2023 hat das ARE GR dem Gemeindevorstand 

Klosters den Bericht der zwischen dem 2. Juni 2022 und 24. Januar 2023 er-

folgten Vorprüfung zugestellt, in deren Rahmen verschiedene Hinweise, Be-

merkungen und Vorbehalte geäussert wurden. Diese sind in der entsprechen-

den Tabelle mit den Anmerkungen der Fachstellen und deren Behandlung im 

Anhang des Planungs- und Mitwirkungsbericht (PMB) ersichtlich. 

 

Zwischen dem 10. Februar und dem 6. April 2023 erfolgte die Anhörung des 

Bundesamts für Umwelt, Abteilung Wald, betr. die im Zusammenhang mit der 

Erweiterung der Deponie erforderlichen Rodung (Rodungsgesuch). 

 

Am 20. Juni 2023 wurden die Unterlagen der Teilrevision der Ortsplanung 

vom Gemeindevorstand zuhanden der öffentlichen Mitwirkungsauflage verab-

schiedet. Die Unterlagen der Teilrevision der Ortsplanung wurden bereits am 

16. Juni bis zum 17. Juli 2023 öffentlich aufgelegt. Dabei sind keine Mitwir-

kungseingaben eingegangen.  

 

 

D) Verabschiedung zuhanden des Gemeinderats und der Urnenab-

stimmung 

 

Die Teilrevision der Ortsplanung „Erweiterung Deponie In den Erlen“ soll nun 

zuhanden des Gemeinderats (Gemeinderatssitzung vom 4. Oktober 2023) und 

der Urnengemeinde-Abstimmung (kommunale Abstimmung vom 17. Dezem-

ber 2023) verabschiedet und anschliessend zur Genehmigung durch die Re-

gierung des Kantons Graubünden eingereicht werden. 

 

 

  



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 12/2023            4 
 

 
 
\\Client\S$\Kanzlei\03_Teilrevision Ortsplanung_Erweiterung Deponie In den Erlen.docx 

 

E) Erwägungen 

 

Erlass und Änderung von Baugesetz, Zonenplan, Generellen Gestaltungsplä-

nen, Generellen Erschliessungsplänen sowie von Reglementen, soweit sie Be-

standteil der Grundordnung bilden, unterliegen gemäss Art. 48 KRG der Ab-

stimmung in der Gemeinde. 

 

Die ordentliche Auflage des Rodungsgesuches nach Art. 8 des kantonalen 

Waldgesetzes (KWaG), die im Zusammenhang mit der Erweiterung der Depo-

nie erforderlich ist, findet erst zu einem späteren Zeitpunkt parallel zur orts-

planerischen Beschwerdeauflage nach Art. 101 Abs. 1 des Raumplanungsge-

setzes für den Kanton Graubünden (KRG) statt. Die entsprechende Publikation 

wird gleichzeitig wie die Publikation der Urnenabstimmung über die Ortspla-

nungsrevision erfolgen. 

 

 

F) Beurteilung der Behörden 

 

Trotz des auch für die Gemeinde Klosters (Zweitwohnungsanteil > 20 %) gel-

tenden gesetzlichen Verbots (eidg. Zweiwohnungsgesetzgebung), Neubauten 

für klassische Zweitwohnungen („kalte Betten“) zu erstellen, weist die Ge-

meinde nach wie vor Jahr für Jahr ein stattliches Bauvolumen im Tief- und 

Hochbaubereich auf. In diesem Zusammenhang braucht es für das einheimi-

sche und vor Ort tätige Baugewerbe bzw. deren auftraggebenden Bauherren 

weiterhin die Möglichkeit, sauberes Aushubmaterial in der Gemeinde zu depo-

nieren. Ohne ein entsprechendes Deponieangebot müssten vergleichsweise 

weite Strecken zurückgelegt werden, um das Material ausserhalb der Ge-

meinde zu deponieren, was selbstredend mit höheren Emissionen und Kosten 

verbunden wäre. 

 

 

  



 Bericht an den Gemeinderat Nr. 12/2023            5 
 

 
 
\\Client\S$\Kanzlei\03_Teilrevision Ortsplanung_Erweiterung Deponie In den Erlen.docx 

 

G) Antrag 

 

Der Vorstand beantragt dem Gemeinderat, Folgendes z. Hd. der Be-

schlussfassung durch die Urnengemeinde vom 17. Dezember 2023 

vorzuberaten: 

 

1. Der Teilrevision der Ortsplanung Erweiterung Deponie In den 

Erlen bestehend aus  

 

• Zonenplan 1:2’000 

• Genereller Erschliessungsplan Ver- und Entsorgung 1:2’000 

• Genereller Gestaltungsplan 1:1’000 

• Planungs- und Mitwirkungsbericht (informativ) 

 

sei zuzustimmen. 

 

2. Mit der Umsetzung dieser Beschlüsse sei der Gemeindevorstand 

zu betrauen. 

 

3. Die Genehmigung der Ziffer 1 dieses Beschlusses durch die 

Bündner Regierung bleibt vorbehalten. 

 

 

Im Hinblick auf die vorberatende Gemeinderatssitzung und die beschlussfas-

sende Urnengemeinde-Abstimmung werden die Akten der Teilrevision Ortspla-

nung Erweiterung Deponie In den Erlen mit den nachstehenden bereits im 

Rahmen der öffentlichen Mitwirkungsauflage aufgelegenen Beilagen auf der 

Gemeindeverwaltung Klosters (Rathaus, 2. Stock, Abt. Baubewilligungen) auf-

gelegt: 

 

• Rodungsunterlagen (Übersichtsplan 1:25‘000, Rodung und Wieder-

aufforstung 1:2‘000, Rodungsgesuchsformular) 

• Umweltbericht 
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• Technischer Bericht und Betriebskonzept inkl. Pläne 

• Lärmschutznachweis 

• Vorprüfungsbericht 

• Auswertungstabelle Vorprüfungsbericht 

• Regionaler Richtplan Prättigau / Davos, Fortschreibung 

 

 

 

Klosters, 19. September 2023/MF 

 
 
GEMEINDE KLOSTERS 

Der Gemeindepräsident: 

 
 
 
____________________________ 

Hansueli Roth 

 
Der Gemeindeschreiber: 

 
 
 
____________________________ 

Michael Fischer 

 
 
 
z. K.: 
 
Presse 

 
























































































































































































































































































